Donnerstag nach Aschermittwoch
 I





   F0

Lesung: Dtn 30, 15-20

Evangelium: Lk 9, 22-25

zu Beginn:

Die Vergänglichkeit des Lebens

ist uns gestern sehr bewußt geworden:

„Bedenke, Mensch, daß du Staub bist 

und wieder zum Staub zurückkehren wirst.“

Wir alle werden einmal das irdische Leben verlieren,

das ewige aber durch Christus gewinnen,

nicht weil wir es verdient hätten,

vielmehr, weil Gott uns liebt.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du gehst uns voraus in das Land der Verheißung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

komm unserem Beten und Arbeiten

mit deiner Gnade zuvor

und begleite es,

damit alles, was wir beginnen,

bei dir seinen Anfang nehme

und durch dich vollendet werde.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater.

Du gibst dich uns Menschen zu erkennen

im Schicksal Jesu von Nazaret.

Als er von allen verlassen war,

hast du ihn durch Leiden und Tod

hindurchgeführt zum Leben.

Laß uns glauben und vertrauen,

daß auch wir in aller Bedrängnis und Not

unterwegs sind zu dir

mit unserem Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Ewiger Gott.

Die Tage zerrinnen uns zwischen den Händen.

Unser Leben schwindet dahin.

Du aber bleibst.

Gestern und heute und morgen

bist du derselbe.

Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Ewiger Gott.

Die Tage vergehen,

unser Leben schwindet (da)hin.

Du aber bleibst.

Gestern, heute und morgen

bist du ewige Weisheit und Liebe.
(- Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand. -)

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Dtn 30, 15-20
Lesung aus dem Buch Deuteronomium.
„Mose sagte zum Volk:
Hiermit lege ich dir heute das Leben und das Glück, 
den Tod und das Unglück vor.
Wenn du auf die Gebote des Herrn, deines Gottes, 
auf die ich dich heute verpflichte, hörst, 
indem du den Herrn, deinen Gott, liebst, 
auf seinen Wegen gehst und auf seine Gebote, 
Gesetze und Rechtsvorschriften achtest, 
dann wirst du leben und zahlreich werden, 
und der Herr, dein Gott, wird dich in dem Land, 
in das du hineinziehst, um es in Besitz zu nehmen, 
segnen.
Wenn du aber dein Herz abwendest und nicht hörst, 
wenn du dich verführen läßt, 
dich vor anderen Göttern niederwirfst und ihnen dienst -
heute erkläre ich euch: 
Dann werdet ihr ausgetilgt werden; 
ihr werdet nicht lange in dem Land leben, 
in das du jetzt über den Jordan hinüberziehst, 
um hineinzuziehen und es in Besitz zu nehmen.
Den Himmel und die Erde 
rufe ich heute als Zeugen gegen euch an. 
Leben und Tod lege ich dir vor, 
Segen und Fluch. 
Wähle also das Leben, damit du lebst, 
du und deine Nachkommen.
Liebe den Herrn, deinen Gott, 
hör auf seine Stimme, 
und halte dich an ihm fest; 
denn er ist dein Leben. 
Er ist die Länge deines Lebens, 
das du in dem Land verbringen darfst, 
von dem du weißt: 
Der Herr hat deinen Vätern Abraham, Isaak und Jakob 
geschworen, es ihnen zu geben.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Dtn 30, 15-20
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Deuteronomium.
„Mose sagte:
Hiermit lege ich dir das Leben und das Glück, 
den Tod und das Unglück vor.
Wenn du auf die Gebote des Herrn, deines Gottes, 
auf die ich dich heute verpflichte, hörst, 
indem du den Herrn, deinen Gott, liebst, 
auf seinen Wegen gehst und auf seine Gebote, 
Gesetze und Rechtsvorschriften achtest, 
dann wirst du leben, 
und der Herr, dein Gott, wird dich segnen.
Wenn du aber dein Herz abwendest und nicht hörst, 
wenn du dich verführen läßt, 
dich vor anderen Göttern niederwirfst und ihnen dienst -
heute erkläre ich euch: 
Dann werdet ihr ausgetilgt werden; 
ihr werdet nicht lange in dem Land leben, 
in das du hinüberziehst, 
um es in Besitz zu nehmen.
Den Himmel und die Erde 
rufe ich heute als Zeugen gegen euch an. 
Leben und Tod lege ich dir vor, 
Segen und Fluch. 
Wähle also das Leben, damit du lebst.

Liebe den Herrn, deinen Gott, 
hör auf seine Stimme, 
und halte dich an ihm fest; 
denn er ist dein Leben.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 22-25
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Der Menschensohn muß vieles erleiden 
und von den Ältesten, 
den Hohenpriestern und den Schriftgelehrten 
verworfen werden; 
er wird getötet werden, 
aber am dritten Tag wird er auferstehen.
Zu allen sagte er: 
Wer mein Jünger sein will, 
(- der -) verleugne sich selbst, 
nehme täglich sein Kreuz auf sich 
und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren; 
wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, 
(- der -) wird es retten.
Was nützt es einem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewinnt, 
dabei aber sich selbst verliert 
und Schaden nimmt?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Fastenzeit heißt auch „Österliche Bußzeit“.
Sie zielt hin - und bereitet uns vor - auf das Osterfest, 

die Feier von Tod und Auferstehung.

Ein Höhepunkt der Osternacht ist jedes Jahr 
die Erneuerung des Taufversprechens.
Wir widersagen dem Bösen 
und bekennen unseren Glauben.

Die Lesung aus dem Alten Testament bereitet uns (- heute schon -) vor 

auf diese Entscheidung.
Wir sollen uns entscheiden für das Leben und das Glück, 

nicht für den Tod und das Unglück.

Sicher wird jeder das Leben bevorzugen.
Was das aber bedeutet, ist nicht jedem bewußt.

Leben ist nicht einfach das Schwimmen mit dem Strom,

ein sich Treibenlassen im Genuß von Erfüllung ...

Wir lernen von Jesus:
Zur Fülle seines Lebens findet nur, 

wer bereit ist, sein Leben hinzugeben.

Wer sein Leben zu gewinnen sucht, wird es verlieren,

wer aber sein Leben - dem Gebot der Liebe entsprechend
 -

in der Gemeinschaft mit Jesus - verleugnet, 

findet zum eigentlichen und wahren Glück, 

zum Sinn seines Lebens.

Zur Fülle des Lebens finden wir, 

wenn wir in die Tat umsetzen, 

was Jesus verwirklicht hat: 

„Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“

Wir gehen mit Jesus den Weg der Liebe, 

weil nur dieser Weg zum Ziel führt: zum Leben.

(- Er ist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. -)

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Hilf uns, die 40 Tage der Umkehr und Buße 

richtig und sinnvoll zu gestalten.

2. Forme unser Denken und gib uns den Mut, 

daß wir uns immer für das Leben entscheiden.

3. Bewege die Gesetzgeber aller Völker,

die Menschenrechte zu achten.

4. Stärke alle, die ein schweres Kreuz tragen, 

entlaste sie durch deine Gegenwart.

5. Wie du vom Tod erstanden bist, 

gewähre auch unseren Verstorbenen das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

wir treten mit dem Opfer des Lobes

vor dein Angesicht.

Gewähre, daß ER,

dessen Tod und Auferstehung wir feiern,

unser träges Herz ergreife

und uns löse von unserer Selbstbefangenheit

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 
schau (- gütig -) auf die Gaben,

die wir auf den Altar legen.

Das heilige Opfer bringe deinem Namen Ehre

und tilge unsere Sünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

dieses Opfer - Jesus Christus -

erwirke uns deine Gnade

und lasse uns teilhaben

am ewigen Leben deines Sohnes.

Denn er ist 

in unser vergängliches Leben eingetreten,

um uns von unserer Sterblichkeit zu heilen.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr, du trägst Sorge für uns,

du hast uns Brot und Wein geschenkt

als Nahrung für unser vergängliches Leben.

Wir bringen diese Gaben zum Altar;

reiche sie uns neu

als Sakrament der Unsterblichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“)

Präfation für die Fastenzeit I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

In der Freude des Heiligen Geistes

erwarten wir das Osterfest.

Du mahnst uns in dieser Zeit der Buße

zum Gebet und zu Werken der Liebe.

Du führst uns mit geläutertem Herzen


zur österlichen Freude

und zur Fülle des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Es ist gut, zu beten und zu fasten, 

barmherzig und gerecht zu sein.

Lieber weniger, aber gerecht, 

als viel und ungerecht.

Besser, barmherzig sein, 

als Gold aufzuhäufen.


Denn Barmherzigkeit rettet vor dem Tod 

und reinigt von jeder Sünde.

Wer barmherzig und gerecht ist, 

wird lange leben.

Wer aber sündigt, 

ist der Feind seines eigenen Lebens.“

Hilf mir, Herr, 

in Barmherzigkeit

ein Freund des Lebens zu sein.
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Es erwirke uns immer neu die Vergebung der Sünden

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du nährst uns mit der Speise der Unsterblichkeit.

Schenke uns die wahre Weisheit,

damit wir das Unvergängliche mehr lieben 

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

das heilige Sakrament - Jesus Christus -

erfülle uns mit neuer Kraft
und gewähre uns Schutz.
Stärke uns durch diese Speise

und schenke uns das unvergängliche Leben.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gütiger Gott,

du nährst uns immer wieder

mit dem heiligen Sakrament.

Stärke uns durch diese Speise

und schenke uns das unvergängliche Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr Jesus Christus,

du hast (- am Kreuz -)
der Welt das ewige Leben erworben.

Wie du vom Tod erstanden bist

führe auch uns

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

in der Feier des Opfers verkünden wir

den Tod und die Auferstehung deines Sohnes.

Da wir im Leiden mit ihm vereint sind,

richte uns auf durch die Kraft seines Kreuzes

und gib uns Anteil an seiner ewigen Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.
„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir Christus, dem Gekreuzigten, 
nachfolgen

und mit ihm

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit) - vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 372f („Präfation für die Fastenzeit I“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“


� MB 79; vgl. Gen 3, 19


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� MB 81 (= MB 293)


� MB 316/30


� vgl. MB 316/31


� vgl. MB 316/31


� vgl. Dtn 30, 15-20


� vgl. Dtn 30, 15-20


� vgl. Lk 9, 22-25


� vgl. Dtn 30, 15. 19


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 17, 33


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� Joh 15, 13


� Joh 14, 6


� vgl. MB 349/2


� vgl. MB 81


� vgl. MB 28


� MB 120 (= MB 273; MB 281)


� vgl. MB 372f


� Tob 12, 8-10


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� MB 81


� vgl. MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)


� vgl. MB 90


� vgl. MB 91; MB 110 (= MB 267; MB 293)


� MB 91


� vgl. MB 774


� vgl. MB 802


� MB 853





